Reiseführer 
Rumänien 


von Norbert Reinwand 


Rumänien ist ein Land in Südosteuropa, das an das Schwarze Meer und fünf 
andere Staaten grenzt. Es hat eine Fläche von 238.391 km? und eine 
Bevölkerung von etwa 19 Millionen Einwohnern. Die Hauptstadt ist Bukarest, 
die größte Stadt des Landes und die achtgrößte Stadt der Europäischen Union. 
Rumänien hat eine reiche und vielfältige Geschichte, die von der Antike bis zur 
Gegenwart reicht. Es war Teil verschiedener Reiche, wie dem Römischen 
Reich, dem Osmanischen Reich, dem Österreich-Ungarischen Reich und dem 
Sowjetischen Einflussbereich. Es wurde 1861 als Fürstentum Rumänien 
gegründet, nachdem sich die Donaufürstentümer Walachei und Moldau 
vereinigt hatten. Nach dem Ersten Weltkrieg erlangte es seine größte territoriale 
Ausdehnung als Großrumänien, das neben dem Kernland auch Siebenbürgen, 
die Bukowina, das Banat und Bessarabien umfasste. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg verlor es einige dieser Gebiete an die Sowjetunion und Bulgarien und 
wurde zu einer sozialistischen Republik unter der Diktatur von Nicolae 
Ceausescu. Im Jahr 1989 fand eine Revolution statt, die das kommunistische 
Regime stürzte und den Weg für eine parlamentarische Demokratie ebnete. 


Seitdem hat sich Rumänien politisch und wirtschaftlich den westlichen Staaten 
angenähert und ist 2004 der NATO und 2007 der Europäischen Union 
beigetreten. Rumänien hat eine vielfältige Kultur, die von verschiedenen 
ethnischen Gruppen, Religionen und Traditionen geprägt ist. Die Amtssprache 
ist Rumänisch, eine romanische Sprache, die sich aus dem Lateinischen 
entwickelt hat. Die meisten Rumänen sind orthodoxe Christen, aber es gibt 
auch Minderheiten von Katholiken, Protestanten, Muslimen und Juden. 
Rumänien ist bekannt für seine Natur- und Kulturschätze, wie die Karpaten, die 
Donau, die Moldauklöster, die Holzkirchen von Maramures, die Schlösser von 
Bran und Peles oder die Altstädte von Sibiu und Sıghisoara. Rumänien hat auch 
bedeutende Persönlichkeiten in Kunst, Literatur, Sport und Wissenschaft 
hervorgebracht, wie den Maler Constantin Bräncusi, den Dichter Mihai 
Eminescu, die Turnerin Nadia Comäneci oder den Mathematiker Grigore 
Moisil. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Rumänien 


Rumänien ist ein faszinierendes Land, das viele Attraktionen für Reisende 
bietet. Von historischen Schlössern und Klöstern über malerische Landschaften 
und Städte bis hin zu kulturellen und kulinarischen Erlebnissen gibt es in 
Rumänien viel zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der 
schönsten und interessantesten Sehenswürdigkeiten in Rumänien vor, die Sie 

bei Ihrem Besuch nicht verpassen sollten. 


Schloss Bran: Das Schloss Bran ist wohl die bekannteste Sehenswürdigkeit in 
Rumänien, da es als Inspiration für den Roman Dracula von Bram Stoker 
diente. Das Schloss liegt auf einer Bergkuppe in der Region Siebenbürgen und 
wurde im 14. Jahrhundert von den Sachsen erbaut. Es diente als Grenzfestung, 
Zollstation und königliche Residenz. Heute ist es ein Museum, das die 
Geschichte des Schlosses, das Leben der rumänischen Königsfamilie und die 
Legenden um Vampire zeigt. Das Schloss ist täglich geöffnet und kostet ab 5 

Euro Eintritt. 


Parlamentspalast: Der Parlamentspalast in Bukarest ist das zweitgrößte 
Regierungsgebäude der Welt nach dem Pentagon und die umstrittenste 
Schöpfung des ehemaligen Diktators Nicolae Ceausescu. Der 330.000 
Quadratmeter große Palast wurde 1984 eröffnet (und ist immer noch nicht 
fertiggestellt) und verfügt über mehr als 3000 Räume. Er ist ein Symbol für den 


Größenwahn und die Verschwendung des kommunistischen Regimes, das dafür 
ganze Stadtviertel abreißen ließ. Der Besuch des Palastes ist nur mit Führung 
möglich (im Voraus buchen) und kostet ab 10 Euro. Dabei kann man die 
prunkvollen Säle, Korridore und Balkone bewundern und mehr über die 
Geschichte des Gebäudes erfahren. 


Moldauklöster: Die Moldauklöster sind eine Gruppe von acht orthodoxen 
Klöstern in der Region Bukowina im Norden Rumäniens, die zum UNESCO- 
Weltkulturerbe gehören. Die Klöster wurden zwischen dem 15. und 16. 
Jahrhundert erbaut und sind berühmt für ihre bemalten Außenwände, die 
biblische Szenen, Heilige und historische Ereignisse darstellen. Die Klöster 
sind nicht nur religiöse Zentren, sondern auch Zeugnisse für die kulturelle 
Identität und den künstlerischen Ausdruck der Moldauer. Die bekanntesten 
Klöster sind Voronet, Sucevita, Moldovita und Humor. 


Statistische Infos über 
Rumänien 


Rumänien ist ein Land in Südosteuropa, das an das Schwarze Meer, Bulgarien, 
Serbien, Ungarn, die Ukraine und die Republik Moldau grenzt. Mit einer Fläche 
von 238.400 km? ist Rumänien etwa zwei Drittel so groß wie Deutschland und 


das zwölftgrößte Land der Europäischen Union. Die Hauptstadt und größte 
Stadt ist Bukarest, die etwa 1,8 Millionen Einwohner hat. 


Rumänien hat eine Bevölkerung von etwa 19 Millionen Menschen, die zu 88 % 
ethnische Rumänen sind. Die größten Minderheiten sind Ungarn (6 %), Roma 
(3 %) und Deutsche (0,2 %). Die Amtssprache ist Rumänisch, eine romanische 
Sprache, die sich aus dem Lateinischen entwickelt hat. Die meisten Rumänen 
sind christlich-orthodox (81 %), gefolgt von Protestanten (6 %) und Katholiken 
(5 %). 


Rumänien ist seit 2007 Mitglied der Europäischen Union und seit 2004 
Mitglied der NATO. Die Währung ist der Leu (RON), der etwa 0,2 Euro 
entspricht. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug im Jahr 2022 rund 286 
Milliarden Euro, was einem BIP pro Kopf von etwa 15.000 Euro entspricht. Die 
Wirtschaft Rumäniens basiert vor allem auf dem Dienstleistungssektor (66 % 
der Bruttowertschöpfung), dem verarbeitenden Gewerbe (29 %) und der 
Landwirtschaft (5 %). Die wichtigsten Handelspartner sind Deutschland, Italien 
und Frankreich. 


Rumänien hat eine reiche Kultur und Geschichte, die von verschiedenen 
Völkern und Reichen beeinflusst wurde, wie den Daker, den Römern, den 
Hunnen, den Bulgaren, den Mongolen, den Osmanen, den Habsburgern und den 
Russen. Zu den bekanntesten rumänischen Persönlichkeiten gehören der 
Schriftsteller Mihai Eminescu, der Komponist George Enescu, der Bildhauer 
Constantin Bräncusi, der Maler Nicolae Grigorescu und die Turnerin Nadia 
Comäneci. 


Rumänien bietet auch eine Vielfalt an Landschaften und Sehenswürdigkeiten 
für Touristen, wie die Karpaten, die Donau-Delta, die Moldauklöster, die 
Transsilvanischen Alpen, die Schwarze-Meer-Küste und die mittelalterlichen 
Städte wie Sıbıu, Brasov oder Sıghisoara. 
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Die Geschichte von 
Rumänien 


Die Geschichte von Rumänien ist eine spannende und vielfältige Geschichte, 
die von verschiedenen Einflüssen und Ereignissen geprägt wurde. Rumänien ist 
ein Land in Südosteuropa, dessen Name sich von der römischen Eroberung des 
Gebiets im 2. Jahrhundert n. Chr. ableitet. Die römische Provinz Dakien wurde 

später in die Fürstentümer Walachei und Moldau aufgeteilt, die im Mittelalter 

entstanden und sich gegen die osmanische, russische und habsburgische 
Expansion behaupten mussten. Im 19. Jahrhundert vereinigten sich die 
Fürstentümer unter Fürst Alexandru Ioan Cuza zu einem modernen 
rumänischen Staat, der 1878 seine Unabhängigkeit erklärte und 1881 zur 
Monarchie wurde. Rumänien war im Ersten und Zweiten Weltkrieg Schauplatz 
von Kämpfen und Grenzverschiebungen, die das Land stark veränderten. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde Rumänien eine kommunistische Volksrepublik 
unter sowjetischem Einfluss, die sich aber unter Nicolae Ceausescu zu einem 
national-kommunistischen Regime entwickelte, das 1989 durch eine blutige 
Revolution gestürzt wurde. Seitdem ist Rumänien eine parlamentarische 
Demokratie, die 2004 der NATO und 2007 der EU beitrat. 


Städte in Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einer reichen Geschichte, einer vielfältigen Kultur 
und einer beeindruckenden Natur. Das spiegelt sich auch in seinen Städten 
wider, die von der Hauptstadt Bukarest bis zu den malerischen Orten in 
Siebenbürgen reichen. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten 
Städte in Rumänien vor, die Sie unbedingt besuchen sollten. 


Bukarest ist die größte und wichtigste Stadt Rumäniens. Sie ist das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Zentrum des Landes und bietet zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten für Besucher. Das Parlamentsgebäude ist eines der größten 
der Welt und beeindruckt mit seiner monumentalen Architektur. Das Athenäum 
ist ein prächtiges Konzerthaus, das als Symbol der rumänischen Kultur gilt. Das 
Kloster Stavropoleos ist ein Juwel der byzantinischen Kunst, das mit seinen 
Fresken und Schnitzereien verzaubert. Bukarest hat auch viele Parks und 
Gärten, die zum Entspannen einladen, wie den Cismigiu-Park oder den König- 
Michael-I.-von-Rumänien-Park. 


Sibiu oder Hermannstadt ist eine der schönsten Städte in Siebenbürgen. Sie war 
2007 Kulturhauptstadt Europas und bewahrt ihr mittelalterliches Erbe in ihren 
Gebäuden und Plätzen. Der Große Ring ist das Herz der Altstadt, wo sich das 


Brukenthal-Palais befindet, das eine wertvolle Kunstsammlung beherbergt. Der 
Kleine Ring ist ein weiterer charmanter Platz, wo sich der Hermannstädter 
Ratsturm erhebt, der einen herrlichen Blick über die Stadt bietet. Die 
Dreifaltigkeitskathedrale ist eine imposante orthodoxe Kirche, die mit ihrer 
vergoldeten Ikonostase glänzt. Sibiu ist auch ein guter Ausgangspunkt für 
Ausflüge in die umliegende Natur, wie den Dumbrava Sıbiului Naturpark. 


Brasov oder Kronstadt ist eine weitere Perle in Siebenbürgen, die von den 
Karpaten umgeben ist. Die Stadt hat eine reiche Geschichte, die von den 
deutschen Siedlern im Mittelalter bis zur kommunistischen Ära reicht. Die 
Schwarze Kirche ist die größte gotische Kirche in Rumänien und beherbergt 
eine berühmte Orgel und eine Sammlung von orientalischen Teppichen. Der 
Rathausplatz ist das Zentrum des städtischen Lebens, wo sich das Alte Rathaus 
und das Museum für Geschichte befinden. Die Seilbahn bringt Sie zum Berg 
Tämpa, wo Sie einen spektakulären Blick über die Stadt genießen können. 
Brasov ist auch in der Nähe von einigen der beliebtesten Attraktionen in 
Rumänien, wie dem Schloss Bran, das als Draculas Schloss bekannt ist, oder 
dem Skigebiet Poiana Brasov. 


Mittelalter ın Rumänien 


Das Mittelalter in Rumänien war eine Zeit der politischen, kulturellen und 


religiösen Veränderungen, die von der Gründung der ersten rumänischen 
Fürstentümer bis zur Vereinigung unter dem Königreich Rumänien reichte. Die 
Geschichte des Mittelalters in Rumänien ist eng mit der Geschichte der 
umliegenden Reiche und Völker verbunden, wie dem Byzantinischen Reich, 
dem Bulgarischen Reich, dem Ungarischen Reich, dem Osmanischen Reich 
und den Siebenbürger Sachsen. 


Die Anfänge des Mittelalters in Rumänien gehen auf das 11. und 12. 
Jahrhundert zurück, als die rumänischen Völker sich aus den romanisierten 
Dakern und den eingewanderten Slawen bildeten. Die rumänische Sprache 

entstand als eine romanische Sprache mit slawischen Einflüssen. Die 

rumänischen Völker lebten zunächst in den Karpaten und im Donautal, wo sie 
sich gegen die Angriffe der Magyaren, der Petschenegen und der Kumanen 
verteidigten. 


Im 14. Jahrhundert entstanden die ersten rumänischen Fürstentümer: die 
Walachei unter Basarab I. und die Moldau unter Bogdan I. Diese Fürstentümer 
waren unabhängig von den benachbarten Reichen, aber mussten Tribut an das 

Osmanische Reich zahlen, das im 15. Jahrhundert die Balkanhalbinsel eroberte. 
Die Walachei und die Moldau erlebten im 15. und 16. Jahrhundert eine 
Blütezeit unter berühmten Herrschern wie Vlad III. Dräculea, Stefan III. cel 
Mare und Mihai Viteazul, die sich gegen die osmanische Expansion wehrten. 


Siebenbürgen war ein besonderer Fall in der mittelalterlichen Geschichte 
Rumäniens. Das Gebiet wurde Ende des 11. Jahrhunderts von den Ungarn 
erobert, die dort verschiedene Völker ansiedelten, wie die Siebenbürger 
Sachsen, die Szekler und die Armenier. Die rumänische Bevölkerung wurde 
diskriminiert und hatte keine politischen Rechte. Siebenbürgen wurde im 16. 
Jahrhundert zu einem Fürstentum unter osmanischer Oberhoheit, das von einem 
gewählten Fürsten regiert wurde. Das Fürstentum war ein Ort der religiösen 
Toleranz, wo verschiedene Konfessionen koexistierten: Katholiken, Lutheraner, 
Reformierte, Orthodoxe und Unitarier. 


Im 17. und 18. Jahrhundert gerieten die rumänischen Fürstentümer unter den 
Einfluss der Habsburgermonarchie und des Russischen Reiches, die sich um die 
Vorherrschaft in Südosteuropa stritten. Die Walachei und die Moldau wurden zu 

Vasallenstaaten dieser Mächte, die ihre Herrscher ernannten oder absetzten. 

Siebenbürgen wurde 1699 Teil der Habsburgermonarchie und blieb es bis zum 
Ende des Ersten Weltkriegs. 


Das Mittelalter in Rumänien endete mit der Vereinigung der Walachei und der 
Moldau im Jahr 1859 unter Alexandru Ioan Cuza, der ein moderner Reformator 


war. Dies war der erste Schritt zur Schaffung des Königreichs Rumänien im 
Jahr 1881 unter Carol I., dem ersten rumänischen König aus dem Haus 
Hohenzollern-Sigmaringen. 


Regionen in Rumänien 


Rumänien ist ein Land in Südosteuropa, das an fünf andere Staaten grenzt: 
Bulgarien, Serbien, Ungarn, die Ukraine und Moldau. Das Land hat eine Fläche 
von 238.39] km? und eine Bevölkerung von etwa 19 Millionen Einwohnern. 
Die Hauptstadt ist Bukarest, die größte Stadt des Landes. 


Rumänien besteht aus mehreren historischen Regionen, die sich in ihrer 
Geographie, Kultur und Geschichte unterscheiden. Die wichtigsten Regionen 
sind: 


- Die Walachei, die den südlichen Teil des Landes umfasst und an Bulgarien 
und Serbien grenzt. Die Walachei war ein eigenständiges Fürstentum, das 1859 
mit der Moldau zum Fürstentum Rumänien vereinigt wurde. 

- Die Moldau, die den östlichen Teil des Landes umfasst und an die Ukraine 
und Moldau grenzt. Die Moldau war ebenfalls ein eigenständiges Fürstentum, 
das 1859 mit der Walachei zum Fürstentum Rumänien vereinigt wurde. Ein Teil 
der historischen Moldau bildet heute die Republik Moldau. 


- Siebenbürgen, das den zentralen und nordwestlichen Teil des Landes umfasst 
und an Ungarn und die Ukraine grenzt. Siebenbürgen war lange Zeit ein 
autonomes Gebiet unter ungarischer oder österreichischer Herrschaft, das nach 
dem Ersten Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 

- Das Banat, das den westlichen Teil des Landes umfasst und an Serbien und 
Ungarn grenzt. Das Banat war ebenfalls ein Teil des Habsburgerreichs, das nach 
dem Ersten Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 

- Die Dobrudscha, die den südöstlichen Teil des Landes umfasst und an das 
Schwarze Meer grenzt. Die Dobrudscha war ursprünglich ein Teil des 
Osmanischen Reiches, das nach dem Russisch-Osmanischen Krieg von 1877/78 
an Rumänien abgetreten wurde. 

- Die Bukowina, die den nördlichen Teil des Landes umfasst und an die Ukraine 
grenzt. Die Bukowina war ein Teil der österreichischen Monarchie, das nach 
dem Ersten Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 

- Die Maramures, die den nördlichen Teil des Landes umfasst und an die 
Ukraine grenzt. Die Maramures war ein Teil des Königreichs Ungarn, das nach 
dem Ersten Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 

- Das Kreischgebiet, das den nordwestlichen Teil des Landes umfasst und an 
Ungarn grenzt. Das Kreischgebiet war ein Teil des Königreichs Ungarn, das 
nach dem Ersten Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 

- Sathmar, das den nordwestlichen Teil des Landes umfasst und an Ungarn 
grenzt. Sathmar war ein Teil des Königreichs Ungarn, das nach dem Ersten 
Weltkrieg an Rumänien angeschlossen wurde. 


Diese Regionen haben jeweils ihre eigenen landschaftlichen Besonderheiten, 
kulturellen Traditionen und historischen Ereignisse. Sie bilden zusammen die 
Vielfalt und den Reichtum Rumäniens als europäisches Land. 


Traditionen ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die von 
verschiedenen Völkern und Epochen beeinflusst wurde. Die rumänische 
Sprache ist eine romanische Sprache, die ihre Wurzeln in der antiken römischen 
Kultur hat, aber auch viele slawische, ungarische, türkische und andere 
Lehnwörter enthält. Die rumänische Folklore ist voller Legenden, Märchen, 
Lieder und Tänze, die die Schönheit und die Herausforderungen des Lebens 
widerspiegeln. Die rumänische Religion ist vorwiegend orthodox, aber es gibt 
auch katholische, protestantische, muslimische und jüdische Gemeinschaften. 
Die rumänische Küche ist eine Mischung aus verschiedenen regionalen 
Spezialitäten, die Fleisch, Gemüse, Käse, Brot und Wein verwenden. 


Einige der bekanntesten und beliebtesten Traditionen in Rumänien sind: 


- **Boboteaza**: Der Feiertag der Epiphanie am 6. Januar, an dem die Taufe 
Jesu im Jordan gefeiert wird. An diesem Tag segnen die Priester das Wasser in 
den Flüssen, Seen und Brunnen und verteilen es an die Gläubigen. Die 
Menschen schmücken ihre Häuser mit Basilikumzweigen und bringen sie zur 
Kirche, um sie weihen zu lassen. Unverheiratete Frauen legen einen 
Basilikumzweig unter ihr Kopfkissen in der Hoffnung, ihren zukünftigen 


Ehemann im Traum zu sehen. 


- **Dragobete**: Der rumänische Valentinstag am 24. Februar, an dem die 
Liebe und der Frühling gefeiert werden. Dragobete ist eine mythologische 
Figur, die als junger gutaussehender Mann dargestellt wird, der die Liebenden 
beschützt. An diesem Tag gehen junge Männer und Frauen in den Wald, um 
Blumen zu pflücken und sich zu küssen. Es heißt, dass diejenigen, die sich an 
Dragobete küssen, das ganze Jahr über glücklich sein werden. 


- #*Cuc11”*: Eine traditionelle Maskerade vor der Fastenzeit, bei der die 
Menschen sich als verschiedene Charaktere verkleiden und durch das Dorf 
ziehen. Die Hauptfigur ist der Cucu (der Kuckuck), der eine große Maske ın 
Form eines Globus trägt, die mit Papierblumen und Bändern geschmückt ist. 

Die anderen Figuren sınd der Bär, der Ziegenbock, der Tod, der Teufel und 

andere. Die Maskerade soll den Winter vertreiben und den Frühling 
willkommen heißen. 


- **Märtisor**: Ein kleiner Schmuck aus roten und weißen Fäden, der am 1. 
März verschenkt wird. Er symbolisiert Gesundheit, Glück und Erneuerung. Die 
Menschen tragen ihn an ihrer Kleidung oder am Handgelenk bis zum Ende des 
Monats oder bis sie einen blühenden Baum sehen. Dann hängen sie ihn an einen 

Zweig oder werfen ıhn ins Wasser. 


- #*Sänziene**: Der Feiertag des Sommers am 24. Juni, an dem die guten Feen 
des Sommers verehrt werden. Die Sänziene sind schöne junge Frauen mit 
magischen Kräften, die in den Wäldern leben. An diesem Tag pflücken die 

Menschen gelbe Blumen namens Sänziene oder Johanniskraut und flechten sie 
zu Kränzen oder Girlanden. Sie schmücken ihre Häuser damit oder werfen sie 
auf die Dächer oder ins Wasser. Es heißt, dass diejenigen, die eine Sänziene- 

Girlande auf dem Dach haben oder eine im Traum fangen, Glück haben werden. 


-— **Cräciun”*: Das Weihnachtsfest am 25. Dezember, an dem die Geburt 
Jesu gefeiert wird. Die Vorbereitungen beginnen schon Wochen vorher 
mit dem Schmücken des Hauses und des Weihnachtsbaums, dem Backen 
von traditionellen Kuchen wie Cozonac (ein süßes Hefegebäck mit 
Nüssen oder Mohn) oder Colaci (ein runder Kuchen mit einem Loch in 
der Mitte), dem Schlachten des Schweins und dem Kochen von 
verschiedenen Gerichten wie Sarmale (gefüllte Kohl- oder Weinblätter), 
Ciorbä de burtä (eine Suppe aus Kutteln) oder Piftie (eine Gelatine aus 
Fleischbrühe). Am Heiligabend gehen die Kinder von Haus zu Haus und 
singen Weihnachtslieder oder spielen kleine Theaterstücke. Am 
Weihnachtstag besuchen die Menschen die Kirche und ihre Verwandten 


und Freunde und tauschen Geschenke aus. 


Ausflüge ın Rumänien 


Rumänien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das viele attraktive 
Ausflugsziele zu bieten hat. Ob man die historischen Städte, die malerischen 
Landschaften, die beeindruckenden Schlösser oder die kulturellen Schätze 
erkunden möchte, Rumänien hat für jeden Geschmack etwas zu bieten. In 
diesem Artikel stellen wir einige der schönsten Ausflugsziele in Rumänien vor, 
die man nicht verpassen sollte. 


- Schloss Peles: Dieses prächtige Schloss im neorenaissance Stil liegt in der 
Nähe von Sinaia in den Karpaten und war die Sommerresidenz der rumänischen 
Könige. Es ist eines der am besten erhaltenen Schlösser Europas und beherbergt 

eine reiche Sammlung von Kunstwerken, Möbeln, Waffen und Rüstungen. Das 
Schloss ist von einem wunderschönen Park umgeben und bietet einen 
herrlichen Blick auf die Berge. 

- Palast des Parlaments: Dieses gigantische Gebäude in Bukarest ist das 
zweitgrößte der Welt nach dem Pentagon und wurde vom berüchtigten Diktator 
Nicolae Ceausescu erbaut. Es ist ein Symbol der kommunistischen Ära und ein 
Zeugnis der Verschwendung und des Größenwahns. Der Palast kann von innen 
besichtigt werden und verfügt über mehr als 1000 Räume, darunter riesige Säle, 


Konferenzräume, Büros und einen unterirdischen Bunker. 

- Transfägäräsan: Diese spektakuläre Straße windet sich durch die Fägäras- 
Berge und verbindet die Regionen Transsilvanien und Walachei. Sie gilt als eine 
der schönsten Straßen der Welt und bietet atemberaubende Ausblicke auf die 
Gipfel, Seen, Wasserfälle und Schluchten. Die Straße ist nur im Sommer 
geöffnet und erfordert eine gute Fahrkunst und Vorsicht. 

- Hermannstadt: Diese charmante Stadt in Transsilvanien ist eine der kulturellen 
Hauptstädte Rumäniens und wurde 2007 zur europäischen Kulturhauptstadt 
ernannt. Sie hat eine reiche Geschichte und eine gut erhaltene Altstadt mit 
mittelalterlichen Gebäuden, Kirchen, Türmen und Plätzen. Zu den bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten in Hermannstadt gehören die Lügenbrücke, der Große 
Platz, Rathausturm, Brukenthalmuseum, ASTRA Freilichtmuseum und die 
Gassen in der historischen Altstadt. 

— Schloss Bran: Dieses mittelalterliche Schloss liegt auf einem Felsen in der 

Nähe von Brasov und ist als Draculaschloss bekannt. Es wurde im 14. 

Jahrhundert erbaut und diente als Grenzfestung zwischen Transsilvanien 

und der Walachei. Das Schloss hat einen mysteriösen Charme und ist mit 
vielen Legenden verbunden, vor allem mit der des blutrünstigen Grafen 
Vlad Tepes, der als Inspiration für Bram Stokers Roman Dracula diente. 

Das Schloss beherbergt ein Museum mit Möbeln, Waffen, Rüstungen und 

Kunstwerken aus verschiedenen Epochen. 


Wanderungen ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit vielen Möglichkeiten für Wanderfreunde. Ob in den 
Karpaten, den Transsilvanischen Alpen oder entlang der Donau, es gibt 
zahlreiche Routen, die beeindruckende Landschaften, historische 
Sehenswürdigkeiten und eine reiche Tierwelt bieten. In diesem Artikel stellen 
wir einige der schönsten Wanderungen in Rumänien vor, die für verschiedene 
Schwierigkeitsgrade und Interessen geeignet sind. 


Eine beliebte Wanderung in der Nähe von Brasov ist der Seven Ladders Canyon 
(Canionul Sapte Scäri), eine Schlucht mit sieben Leitern, die über Wasserfälle 
und Stromschnellen führen. Die Wanderung ist kurz, aber anspruchsvoll, da 
man einige Höhenmeter überwinden muss. Der Weg verläuft auf montiertem 
Gelände, das regelmäßig gewartet wird. Die Schlucht ist ein Naturdenkmal und 
bietet einen spektakulären Anblick. 


Eine weitere Wanderung bei Brasov ist die Pıatra Mare Cabana, eine Berghütte 
auf 1630 Metern Höhe, die von dichten Wäldern umgeben ist. Die Wanderung 
beginnt am Dämbul Morii, einem Erholungsgebiet mit einem See und einem 
Campingplatz. Von dort aus folgt man dem gelben Kreuz-Markierung bis zur 
Hütte, die etwa drei Stunden entfernt ist. Unterwegs kann man die Sieben 
Treppen-Wasserfälle (Cascada Sapte Scäri) bewundern, die aus sieben 
Kaskaden bestehen. 


Der Turda Gorge (Cheile Turzii) ist ein weiteres Naturwunder in Rumänien, das 
sich ideal zum Wandern eignet. Die Schlucht liegt im Apuseni-Gebirge und ist 
etwa 2,9 Kilometer lang und bis zu 300 Meter tief. Die Felswände sind von 
zahlreichen Höhlen durchzogen, die teilweise besichtigt werden können. Die 
Wanderung verläuft entlang des Flusses Hasdate, der mehrere kleine 
Wasserfälle bildet. Die Schlucht ist auch ein Paradies für Vogelbeobachter, da 
hier viele seltene Arten leben. 


Für Abenteurer empfiehlt sich eine Wanderung auf der Transfägäräsan 
Hochstraße, einer der spektakulärsten Straßen der Welt. Die Straße verbindet 
die historischen Regionen Transsilvanien und Walachei und überquert die 
Fägäras-Berge, den höchsten Teil der Karpaten. Die Straße ist nur im Sommer 
geöffnet und bietet atemberaubende Ausblicke auf die Gipfel, Seen und Täler. 
Eine mögliche Wanderung ist die zum höchsten Punkt der Straße, dem Bälea- 
Pass auf 2042 Metern Höhe. Von dort aus kann man zum Bälea-See absteigen, 
einem Gletschersee mit einer Eishöhle. 


Wer sich für Kultur interessiert, kann eine Wanderung zu den Moldauklöstern 
unternehmen, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehören. Die Klöster liegen im 
Nordosten Rumäniens, an den Ufern des Flusses Moldau. Sie wurden im 15. 
und 16. Jahrhundert erbaut und sind berühmt für ihre Fresken, die biblische 
Szenen darstellen. Die Klöster sind auch Zeugen der Geschichte Rumäniens, da 
sie als Festungen gegen die osmanischen Einfälle dienten. Eine der 
bekanntesten Klöster ist Voronet, das auch als "die Sixtinische Kapelle des 
Ostens" bezeichnet wird. 


Dies sind nur einige Beispiele für die vielfältigen Wanderungen in Rumänien, 
die sowohl Natur- als auch Kulturliebhaber begeistern werden. Rumänien ist ein 
Land mit einem reichen Erbe und einer unberührten Natur, das noch viel zu 
entdecken bietet. 


- 


Radtouren ın Rumänien 


Rumänien ist ein vielseitiges und faszinierendes Land, das sich hervorragend 
für Radtouren eignet. Ob man die sanften Hügel und die mittelalterlichen Städte 
Siebenbürgens erkunden, die spektakulären Pässe und Schluchten der 
Südkarpaten bezwingen oder die malerischen Dörfer und die reiche Kultur 
entlang der Donau erleben möchte, Rumänien bietet für jeden Geschmack und 
jedes Niveau etwas. In diesem Artikel stellen wir einige der schönsten 


Radtouren in Rumänien vor, die man mit dem eigenen Fahrrad oder einem 
gemieteten Rad unternehmen kann. 


Eine der beliebtesten Radtouren in Rumänien ist der Donauradweg, der über 
1075 Kilometer von der Quelle des Flusses in Deutschland bis zu seinem Delta 
an der Schwarzmeerküste führt. Der rumänische Abschnitt des Donauradwegs 
verläuft größtenteils auf asphaltierten Straßen und bietet einen herrlichen Blick 

auf die Landschaft, die Geschichte und die Kultur des Landes. Man kann 
unterwegs die Festung von Drobeta-Turnu Severin, die ehemalige Hauptstadt 
von Dacia, die Felsenkirchen von Cetatea Alba, die antike Stadt Histria und das 
Biosphärenreservat Donaudelta besuchen. 


Wer mehr Herausforderung sucht, kann sich an der Transfägäräsan versuchen, 
einer spektakulären Gebirgsstraße, die über den höchsten Pass Rumäniens führt. 
Die Transfägäräsan wurde in den 1970er Jahren vom Diktator Nicolae 
Ceausescu erbaut und gilt als eine der schönsten Straßen der Welt. Die Strecke 
ist etwa 150 Kilometer lang und überwindet mehr als 2000 Höhenmeter. 
Unterwegs kann man atemberaubende Ausblicke auf die Gipfel, Seen und 
Wasserfälle der Südkarpaten genießen. Die Transfägäräsan ist nur von Juni bis 
Oktober befahrbar. 


Für diejenigen, die lieber abseits der Straßen radeln wollen, gibt es in Rumänien 
zahlreiche Mountainbike-Routen, die durch Wälder, Wiesen und Dörfer führen. 
Eine davon ist die Tour durch das Bucegi-Gebirge, das zu den schönsten 
Gebirgszügen Rumäniens gehört. Die Tour startet in Sinaia oder Busteni und 
führt zum Sfinxul, einer bizarren Felsformation, die einem menschlichen 
Gesicht ähnelt. Von dort aus kann man weiter zum Bälea-See radeln, einem 
malerischen Gletschersee, oder zum Schloss Peles, einem prächtigen Schloss 
aus dem 19. Jahrhundert. 


Eine weitere empfehlenswerte Mountainbike-Tour ist die Runde um den Istrita- 
Hügel im Dealu Mare-Gebiet. Der Istrita-Hügel ist 749 Meter hoch und bietet 
einen schönen Panoramablick auf die Umgebung. Die Tour ist etwa 73 
Kilometer lang und führt durch Weinberge, Obstgärten und Wälder. Unterwegs 
kann man einige Sehenswürdigkeiten besuchen, wie das Kloster Ciolanu, das 
Museum für Volkskunst in Buzäu oder das Weingut Lacerta. 


Rumänien ist also ein Paradies für Radfahrer, die Natur, Kultur und Abenteuer 
suchen. Egal ob man eine kurze oder eine lange Tour plant, ob man allein oder 
in einer Gruppe fährt, ob man ein Anfänger oder ein Profi ist, Rumänien hat für 
jeden etwas zu bieten. Also packt euer Fahrrad ein und macht euch auf den 
Weg! 


Schwimmen ın Rumänien 


Schwimmen in Rumänien ist eine tolle Möglichkeit, die vielfältige Natur und 
Kultur des Landes zu erleben. Ob am Schwarzen Meer, an einem der 
zahlreichen Seen oder an einem Fluss, es gibt für jeden Geschmack und jedes 
Niveau eine passende Badestelle. Rumänien bietet auch viele Möglichkeiten für 
andere Wassersportarten wie Segeln, Windsurfen, Kajakfahren, Rafting oder 
Tauchen. In diesem Artikel stellen wir einige der schönsten Orte zum 
Schwimmen in Rumänien vor und geben Tipps für die Urlaubsplanung. 


Das Schwarze Meer ist das beliebteste Ziel für Schwimmer in Rumänien. Die 
Küste erstreckt sich über 245 Kilometer und bietet feine Sandstrände, 
malerische Buchten und moderne Badeorte. Die Wassertemperatur liegt im 
Sommer zwischen 22 und 26 Grad Celsius und die Wasserqualität ist meist gut. 
Zu den bekanntesten Badeorten gehören Mamaia, Eforie Nord, Neptun, Olimp 
und Mangalia. Hier findet man nicht nur schöne Strände, sondern auch viele 
Hotels, Restaurants, Bars und Freizeitangebote. Wer es ruhiger mag, kann sich 
an den Stränden von Corbu, Vadu oder Gura Portitei erholen, die noch nicht so 
überlaufen sind. 


Neben dem Schwarzen Meer gibt es in Rumänien auch viele Seen, die zum 
Schwimmen einladen. Einige davon sind natürliche Seen, andere sind künstlich 
angelegt oder entstanden durch Staudämme. Zu den schönsten natürlichen Seen 

gehören der Lacul Cincs im Apuseni-Gebirge, der Techirghiol-See an der 
Schwarzmeerküste oder der Bärensee in Siebenbürgen, der einen hohen 
Salzgehalt hat. Zu den bekanntesten künstlichen Seen gehören der Snagov-See 
bei Bukarest, der Vidraru-See in den Karpaten oder der Izvorul Muntelui-See 
ım Bicaz-Tal. Diese Seen bieten nicht nur erfrischendes Wasser, sondern auch 
eine atemberaubende Landschaft. 


Wer mehr Abenteuer sucht, kann sich an einem der vielen Flüsse in Rumänien 
versuchen. Ob Kajakfahren, Rafting oder Canyoning, es gibt für jeden 
Schwierigkeitsgrad eine passende Tour. Zu den beliebtesten Flüssen für 
Wassersport gehören der Crisul Repede ın Transsilvanıen, der Buzau in der 
Walachei oder die Donau im Donaudelta. Hier kann man nicht nur die 
Strömung spüren, sondern auch die einzigartige Flora und Fauna bewundern. 


Schwimmen in Rumänien ist also eine tolle Möglichkeit, das Land aus einer 
anderen Perspektive zu entdecken. Egal ob am Meer, an einem See oder an 
einem Fluss, es gibt für jeden Geschmack und jedes Niveau eine passende 


Badestelle. Rumänien bietet auch viele Möglichkeiten für andere 
Wassersportarten wie Segeln, Windsurfen, Kajakfahren, Rafting oder Tauchen. 
Wer einen Urlaub am Wasser plant, sollte sich also Rumänien genauer 
anschauen. 


Unterkunft ın Rumänien 


Rumänien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das sowohl historische 
Städte als auch malerische Landschaften zu bieten hat. Ob Sie sich für die 
Kultur, die Natur oder die Geschichte interessieren, Sie werden in Rumänien 
eine passende Unterkunft finden, die Ihren Bedürfnissen und Ihrem Budget 
entspricht. 


In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige Möglichkeiten vor, wie Sie in 
Rumänien übernachten können, von Hotels und Ferienwohnungen bis hin zu 
Blockhütten und Baumhäusern. 


Hotels 
Wenn Sie Komfort und Service schätzen, können Sie aus einer Vielzahl von 
Hotels in Rumänien wählen. Die Hauptstadt Bukarest bietet Ihnen eine 
kosmopolitische Atmosphäre und viele Sehenswürdigkeiten, wie den 
Parlamentspalast, den Triumpfbogen oder das alte Viertel Lipscani. Hier finden 
Sıe Hotels für jeden Geschmack und Geldbeutel, von luxuriösen Fünf-Sterne- 
Hotels bis hin zu gemütlichen Boutique-Hotels. Einige Beispiele sind das Hotel 
Bulevard, das Liberty Rooms oder das Radisson Blu Hotel. 


Auch in anderen Städten Rumäniens können Sie die urbane Kultur und 
Architektur genießen. Zum Beispiel in Hermannstadt, einer mittelalterlichen 
Stadt in Siebenbürgen, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Hier können 
Sıe in Hotels wie dem Continental Forum Sibiu, dem Noblesse Boutique Hotel 
oder dem Casa Luxemburg übernachten. 


Ferienwohnungen 
Wenn Sie mehr Unabhängigkeit und Privatsphäre suchen, können Sie sich für 
eine Ferienwohnung entscheiden, die Ihnen mehr Platz und eine eigene Küche 
bietet. Ferienwohnungen sind besonders praktisch für Familien oder Gruppen, 
die gemeinsam reisen. Außerdem können Sie so das lokale Leben hautnah 
erleben und sich wie ein Einheimischer fühlen. 


Eine beliebte Plattform für Ferienwohnungen ist Airbnb, wo Sie aus Tausenden 
von Angeboten in ganz Rumänien wählen können. Egal ob Sie eine moderne 


Wohnung im Zentrum von Cluj-Napoca, eine traditionelle Wohnung im Herzen 
von Sighisoara oder eine gemütliche Wohnung mit Blick auf das Schwarze 
Meer in Mamaia suchen, Sie werden sicher etwas Passendes finden. 


Blockhütten 
Wenn Sie sich nach Ruhe und Natur sehnen, können Sie sich für eine 
Blockhütte entscheiden, die Ihnen eine rustikale und romantische Unterkunft 
bietet. Blockhütten sind ideal für Paare oder Abenteurer, die dem Alltag 
entfliehen und die Schönheit der rumänischen Landschaft genießen wollen. 


In Rumänien gibt es viele Orte, wo Sie eine Blockhütte mieten können, zum 
Beispiel in den Karpaten, wo Sıe die Berge, die Wälder und die Wildtiere 
bewundern können. Einige Beispiele sind die Transylvanıa Log Cabin, die Cozy 
Retreat in the Mountains oder die King's Rock Cabin. 


Baumhäuser 
Wenn Sie etwas Außergewöhnliches suchen, können Sie sich für ein Baumhaus 
entscheiden, das Ihnen ein glamouröses und unvergessliches Erlebnis bietet. 
Baumhäuser sind perfekt für alle, die ihren inneren Kindheitstraum 
verwirklichen wollen und eine einzigartige Perspektive auf die Umgebung 
haben wollen. 


In Rumänien gibt es einige Baumhäuser, die Ihnen Komfort und Stil bieten, 
ohne auf die Annehmlichkeiten wie WLAN, Heizung oder Strom zu verzichten. 
Einige Beispiele sind das Treehouse Transylvania, das Loft Treehouse oder das 

Valea Vinului Dome. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit vielen Sehenswürdigkeiten, die man mit 
verschiedenen öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen kann. Die wichtigsten 
öffentlichen Verkehrsmittel in Rumänien sind die U-Bahn, die Straßenbahn, der 
Bus und der Zug. Die U-Bahn ist vor allem ın der Hauptstadt Bukarest 
verbreitet, wo sie vier Linien und 53 Stationen hat. Die U-Bahn ist schnell, 
sicher und günstig und verbindet das Stadtzentrum mit den wichtigsten 
Bezirken. Die Straßenbahn ist ein weiteres öffentliches Verkehrsmittel, das in 
vielen rumänischen Städten wie Bukarest, Timisoara, Sıbıu oder Brasov zu 
finden ist. Die Straßenbahn ist eine gute Option, um die historischen und 


kulturellen Sehenswürdigkeiten zu besuchen, wie zum Beispiel das Schloss 
Bran, die Schwarze Kirche oder die Moldauklöster. Der Bus ist das häufigste 
öffentliche Verkehrsmittel in Rumänien, das sowohl innerhalb als auch 
außerhalb der Städte verkehrt. Der Bus ist oft die einzige Möglichkeit, um 
abgelegene Orte zu erreichen, wie zum Beispiel das Donaudelta, die 
Transalpina Panoramastraße oder die Viseu Schmalspurbahn. Der Zug ist ein 
öffentliches Verkehrsmittel, das alle großen Städte in Rumänien miteinander 
verbindet. Der Zug ist komfortabel, zuverlässig und bietet eine schöne Aussicht 
auf die Landschaft. Der Zug ist auch eine gute Wahl, um von Rumänien aus 
andere europäische Länder zu besuchen. 


Klıma ın Rumänien 


Das Klima in Rumänien ist vielfältig und wird von verschiedenen Faktoren 

beeinflusst. Die Lage des Landes am Schwarzen Meer, die Ausdehnung der 

Karpaten und die unterschiedliche Höhenlage der Regionen führen zu drei 
Klimazonen: gemäßigt, kontinental und mediterran. 


Die gemäßigte Klimazone umfasst die Regionen westlich der Karpaten, die von 
den feuchten Westwinden aus dem Atlantik geprägt sind. Die Sommer sind hier 
warm und relativ nass, die Winter sind kalt, aber nicht so streng wie im Osten. 
Die durchschnittliche Temperatur im Juli liegt bei 22-24°C, ım Januar bei -2 bis 
0°C. Der jährliche Niederschlag beträgt 600-700 mm in Siebenbürgen und 
1000-1500 mm in den Karpaten. 


Die kontinentale Klimazone erstreckt sich östlich der Karpaten, vor allem in der 
Region Moldau. Hier herrschen große Temperaturschwankungen zwischen den 
heißen Sommern und den sehr kalten Wintern. Der Nordostwind Crivat bringt 
oft Kälte und Schnee aus der Ukraine. Die durchschnittliche Temperatur im Juli 
liegt bei 22-24°C, ım Januar bei -4 bis -6°C. Der jährliche Niederschlag beträgt 
400-600 mm in der Moldau und 400-500 mm im Donautiefland. 


Die mediterrane Klimazone findet sich im Süden des Landes, in der Walachei 
und an der Schwarzmeerküste. Die Sommer sind hier sehr heiß, die Winter sind 
mild und feucht. Der Einfluss des Meeres sorgt für eine hohe Luftfeuchtigkeit 
und Nebelbildung. Die durchschnittliche Temperatur im Juli liegt bei 24-26°C, 
im Januar bei 0-2°C. Der jährliche Niederschlag beträgt 300-400 mm an der 
Küste und im Donaudelta und 500-600 mm in der Walacheı. 


Rumänien ist ein Land mit vielen landschaftlichen Reizen und kulturellen 
Sehenswürdigkeiten. Die beste Reisezeit hängt von den persönlichen Vorlieben 


und Aktivitäten ab. Für Skifahrer bietet sich der Winter an, vor allem von 
Dezember bis März, wenn die Karpaten schneebedeckt sind. Für Wanderer und 
Radfahrer sind die Monate von Juni bis September ideal, wenn die 
Temperaturen angenehm sind und die Natur erblüht. Für Badeurlauber ist die 
Schwarzmeerküste von Mai bis Oktober attraktiv, wenn das Wasser warm 
genug ist und die Sonne scheint. Für Städtereisende sind die Übergangsmonate 
Aprıl/Maıi und September/Oktober zu empfehlen, wenn es nicht zu heiß oder zu 
kalt ist und die touristischen Attraktionen weniger überlaufen sind. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einem leicht überdurchschnittlich entwickelten 
Gesundheitswesen, das jedoch noch einige Herausforderungen zu bewältigen 
hat. Die Lebenserwartung liegt bei 69,4 Jahren für Männer und 76,7 Jahren für 
Frauen, was etwas höher ist als der weltweite Durchschnitt, aber niedriger als 
der EU-Durchschnitt. Die Gesundheitsausgaben betragen etwa 6,3% des 
Bruttoinlandsprodukts, was deutlich unter dem EU-Durchschnitt von 10,9% 
liegt. 


Das Gesundheitssystem in Rumänien basiert auf einem obligatorischen 
Krankenversicherungssystem, das von der Nationalen 
Krankenversicherungskasse verwaltet wird. Die Versicherten haben Anspruch 
auf eine Reihe von Leistungen, wie z.B. ambulante und stationäre Behandlung, 
Arzneimittel, Zahnmedizin und Rehabilitation. Die Qualität und Verfügbarkeit 
der Gesundheitsdienste variiert jedoch je nach Region und Anbieter. Es gibt 
sowohl staatliche als auch private Krankenhäuser und Ärzte in Rumänien, 
wobei die privaten oft höhere Gebühren verlangen oder zusätzliche Zahlungen 
erwarten. 


Die medizinische Versorgung durch Ärzte und Krankenhäuser in Rumänien ist 
überdurchschnittlich gut und übersteigt zudem den Durchschnitt, der in den 
EU-Staaten erreicht wird. Pro 1000 Einwohner stehen im Land 6,9 
Krankenhausbetten zur Verfügung. Der weltweite Mittelwert liegt hier bei 2,9 
Betten. Innerhalb der EU stehen 4,6 Betten für jeweils 1000 Einwohner zur 
Verfügung. Mit rund 42.800 ausgebildeten Ärzten in Rumänien stehen pro 1000 
Einwohner rund 2,26 Ärzte zur Verfügung. Auch hier wieder der Vergleich: 
Weltweit liegt dieser Standard bei 1,50 Ärzten pro 1000 Einwohnern und in der 
EU sogar bei 3,57. 


Die wichtigsten gesundheitlichen Probleme in Rumänien sind die hohe Rate an 
nichtübertragbaren Krankheiten wıe Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs und 
Diabetes, die hohe Rate an vermeidbaren Todesfällen durch Umweltfaktoren 
wie Luftverschmutzung und Tabakkonsum, die niedrige Impfrate gegen einige 
Infektionskrankheiten wie Masern und Hepatitis B, die hohe Tuberkulose- 
Inzidenz und die geringe HIV/AIDS-Prävention und -Behandlung. Die Corona- 
Virus-Pandemie hat ebenfalls einen erheblichen Einfluss auf das 
Gesundheitswesen in Rumänien gehabt. Seit Beginn der Pandemie bis zum 28. 
Juli 2023 wurden in Rumänien 3.408.885 Infizierte und 68.246 Todesfälle 
gemeldet. Die Impfquote liegt bei 42,8% der Bevölkerung, was deutlich hinter 
dem EU-Durchschnitt zurückbleibt. 


Um die Gesundheitssituation in Rumänien zu verbessern, sind einige 
Maßnahmen erforderlich, wie z.B. die Erhöhung der Gesundheitsausgaben und 
-investitionen, die Verbesserung der Zugänglichkeit und Qualität der 
Gesundheitsdienste, die Stärkung der Prävention und Gesundheitsförderung, die 
Bekämpfung der Korruption und des informellen Zahlungssystems im 
Gesundheitswesen, die Verbesserung der Koordination zwischen den 
verschiedenen Akteuren im Gesundheitswesen und die Anpassung an die 
demografischen und epidemiologischen Veränderungen. 


Sicherheit ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land in Südosteuropa, das an das Schwarze Meer, Bulgarien, 
Serbien, Ungarn, die Ukraine und Moldawien grenzt. Es hat eine Bevölkerung 
von etwa 19 Millionen Menschen und eine Fläche von 238.397 
Quadratkilometern. Rumänien ist Mitglied der Europäischen Union, der NATO 
und der Vereinten Nationen. 


Die Sicherheit in Rumänien ist ein wichtiges Thema für Reisende, 
Einheimische und Investoren. Rumänien gilt im Allgemeinen als ein sicheres 
Reiseziel, das keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erfordert. Die 
Kriminalitätsrate ist niedriger als in vielen anderen europäischen Ländern, und 
die meisten Straftaten sind Eigentumsdelikte wıe Taschendiebstahl, Einbruch 
oder Betrug. Gewaltverbrechen wie Raubüberfälle, Entführungen oder 
Terrorismus sind selten und richten sich meist nicht gegen Ausländer. 


Allerdings gibt es einige Risiken und Herausforderungen, die die Sicherheit in 
Rumänien beeinträchtigen können. Dazu gehören: 


- Die politische Instabilität und die Korruption, die zu Protesten, Streiks und 
sozialen Unruhen führen können. Rumänien hat in den letzten Jahren mehrere 
Regierungswechsel erlebt, die von Massendemonstrationen gegen die 
Misswirtschaft und die Justizreform begleitet wurden. Die Korruption ist nach 
wie vor ein weit verbreitetes Problem, das das Vertrauen in die öffentlichen 
Institutionen untergräbt und die wirtschaftliche Entwicklung behindert. 

- Die Armut und die soziale Ungleichheit, die zu Spannungen zwischen 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen führen können. Rumänien ist eines der 
ärmsten Länder der EU, mit einem Bruttoinlandsprodukt pro Kopf von etwa 
12.000 Euro im Jahr 2020. Die Armut betrifft vor allem die ländlichen Gebiete, 
die Roma-Minderheit und die benachteiligten Kinder. Die soziale Ungleichheit 
ist ebenfalls hoch, mit einer Gini-Koeffizienten von 35,8 ım Jahr 2019. 

- Die Naturgefahren und der Klimawandel, die zu Überschwemmungen, 
Erdrutschen, Erdbeben oder Waldbränden führen können. Rumänien liegt in 
einer seismisch aktiven Zone, die regelmäßig von Erdbeben erschüttert wird. 
Das stärkste Erdbeben in der jüngeren Geschichte ereignete sich im Jahr 1977 
und hatte eine Stärke von 7,4 auf der Richterskala. Es forderte mehr als 1.500 
Todesopfer und verursachte schwere Schäden an Gebäuden und Infrastrukturen. 
Der Klimawandel erhöht das Risiko von extremen Wetterereignissen wie 
Dürren, Hitzewellen oder Starkregen. 


Um die Sicherheit in Rumänien zu verbessern, sind verschiedene Maßnahmen 
erforderlich, die sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene 
umgesetzt werden müssen. Dazu gehören: 


- Die Stärkung der Rechtsstaatlichkeit und der Bekämpfung der Korruption, die 
zu mehr Transparenz, Verantwortlichkeit und Effizienz der öffentlichen 
Verwaltung führen würden. Dies würde das Vertrauen der Bürger und der 
ausländischen Partner stärken und das Investitionsklima verbessern. 

- Die Förderung der sozialen Inklusion und der Reduzierung der Armut, die zu 
mehr Chancengleichheit, Bildung und Gesundheit für alle 
Bevölkerungsgruppen führen würden. Dies würde den sozialen Zusammenhalt 
fördern und die Diskriminierung und Ausgrenzung bekämpfen. 

- Die Anpassung an den Klimawandel und die Verringerung der 
Umweltbelastung, die zu mehr Nachhaltigkeit, Resilienz und Schutz der 
natürlichen Ressourcen führen würden. Dies würde die Lebensqualität 
verbessern und die Folgen von Naturkatastrophen mildern. 


Rumänien ist ein Land mit viel Potenzial und Vielfalt, das sowohl 
Herausforderungen als auch Möglichkeiten bietet. Die Sicherheit in Rumänien 
hängt von vielen Faktoren ab, die sowohl intern als auch extern sind. Durch 
eine gemeinsame Anstrengung von Regierung, Zivilgesellschaft und 


internationalen Partnern kann Rumänien ein sicherer und attraktiver Ort für alle 
sein. 


Notfallnummern ın 
Rumänien 


Wenn Sie in Rumänien reisen oder leben, sollten Sie sich über die wichtigsten 
Notfallnummern informieren, die Sie im Falle einer Notsituation anrufen 
können. Die allgemeine Notrufnummer für Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienst ist 112. Sie können diese Nummer aus jedem Festnetz- oder 
Mobiltelefon kostenlos anrufen. Die Mitarbeiter der Notrufzentrale sprechen 
Rumänisch, Englisch, Französisch und Deutsch. Wenn Sie eine spezifische 
Notrufnummer benötigen, können Sie auch folgende Nummern wählen: 


- Feuerwehr: 981 
- Polizei: 955 
- Notarzt: 961 


Es gibt auch eine deutschsprachige Notrufstation in Bukarest, die Sie unter der 
Nummer (021) 312 333 3 erreichen können. Diese Station bietet medizinische 
Beratung und Vermittlung von Ärzten und Krankenhäusern an. 


Wenn Sie in eine Notsituation geraten, die einen konsularischen Beistand 
erfordert, können Sie sich an die deutsche Botschaft in Bukarest wenden. Die 
Adresse der Botschaft ist: 


Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Str. Cpt. Av. Gheorghe Demetriade 6-8 
011849 Bukarest 
Tel.: +40-21-202 9830 
Fax: +40-21-230 5846 
E-Mail: info [at] bukarest.diplo.de 
Webseite: https://bukarest.diplo.de/ro-de 


Die Botschaft ist für Besucher von Montag bis Freitag von 08:30 bıs 11:30 Uhr 
und am Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. 


wichtigste Feste in Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in den 
verschiedenen traditionellen Festen widerspiegelt. Die meisten Feste haben 
ihren Ursprung auf dem Lande und werden von der Jahreszeit, der Religion, der 
Geschichte und dem Brauchtum geprägt. Hier sind einige der wichtigsten Feste 
in Rumänien: 


- Dragobete: Dieses Fest wird am 24. Februar gefeiert und gilt als der 
rumänische Valentinstag. Es ist ein Tag der Liebe, der Fruchtbarkeit und des 
Frühlings. Die jungen Leute gehen in den Wald, um Blumen zu pflücken, Vögel 
zu beobachten und sich zu küssen. Sıe glauben, dass dies ihnen Glück und eine 
lange Beziehung bringt . 

- Martisor: Dieses Fest wird am 1. März gefeiert und markiert den Beginn des 
Frühlings. Es ist ein Symbol der Erneuerung, des Lebens und der Hoffnung. Die 
Menschen schenken sich kleine Anhänger aus roten und weißen Fäden, die 
Martisor genannt werden. Sie tragen sie an der Kleidung oder am Handgelenk 
bis Ende März, um Gesundheit, Glück und Erfolg anzuziehen . 

- Ostern: Ostern ist neben Weihnachten das wichtigste Fest in Rumänien. Es 
wird vielerorts noch sehr traditionell und religiös über mehrere Tage begangen. 
Das orthodoxe Osterfest (Paste) fällt zumeist nicht mit unseren Ostertagen 
zusammen und wird an 3 Tagen nach einer 40-tägigen Fastenzeit gefeiert. Die 
Menschen gehen in die Kirche, um die Auferstehung Christi zu feiern, schlagen 
sich gegenseitig mit bunten Eiern, die sie vorher bemalt haben, und essen 
Lammfleisch, Käsekuchen und süßes Brot . 

- Hirtenfest: Dieses Fest wird am dritten Sonntag im April in Rasinari unweit 
von Sibiu gefeiert. Es ist ein Fest zu Ehren der Hirten, die mit ihren Schafen in 
die Berge ziehen, um sie dort zu weiden. Die Hirten tragen ihre traditionellen 
Trachten, spielen Flöte und Dudelsack, tanzen und singen. Sie teilen auch ihren 
Käse und ihren Schnaps mit den Besuchern. 

- Narzissenfest: Dieses Fest findet in der zweiten Woche im Mai in Dumbrava 
Vadului statt, einem Dorf in den Karpaten. Es ist ein Fest der Natur, das die 
Blüte der wilden Narzissen feiert, die dort in großer Zahl wachsen. Die 
Menschen schmücken ihre Häuser, ihre Wagen und sich selbst mit den weißen 
Blumen. Sie nehmen auch an einem Umzug teil, bei dem sie ihre Volkstänze 
und -lieder vorführen. 

- Internationales Unabhängiges Filmfestival: Dieses Festival findet vom 4. bis 
14. August in Bukarest statt und ist das größte Filmfestival Rumäniens. Es zeigt 
Filme aus verschiedenen Genres und Ländern, die unabhängig produziert 
wurden. Das Festival bietet auch Workshops, Diskussionen und Konzerte an. 

- Kinofest: Dieses Festival findet am 30. September in Bukarest statt und ist das 
erste Festival für Kurzfilme in Rumänien. Es zeigt Filme aus verschiedenen 
Bereichen wie Animation, Dokumentation, Experimentalfilm und Musikvideo. 
Das Festival fördert junge Filmemacher und bietet ihnen eine Plattform für ihre 


kreativen Werke. 
- Bukarester Herbstmesse: Diese Messe findet am 27. Oktober in Bukarest statt 
und ist die größte Handelsmesse Rumäniens. Sie zeigt Produkte aus 
verschiedenen Branchen wie Landwirtschaft, Industrie, Handwerk und 
Tourismus. Die Messe bietet auch kulturelle Veranstaltungen wie Konzerte, 
Ausstellungen und Theateraufführungen an. 
— Weihnachten: Weihnachten wird am 25. Dezember gefeiert und ist das 
wichtigste christliche Fest in Rumänien. Es ist ein Fest der Familie, der 
Freude und des Friedens. Die Menschen schmücken ihre Häuser und ihre 
Tannenbäume, backen Plätzchen und Kuchen, singen Weihnachtslieder 
und beschenken sich gegenseitig. Sie essen auch traditionelle Gerichte 
wie Sarmale (gefüllte Kohlrouladen), Cozonac (Hefekuchen) und Piftie 
(Schweinefleischgelee) . 


Feiertage ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einer reichen Geschichte und Kultur, die sich in 
seinen zahlreichen Feiertagen widerspiegelt. In diesem Artikel werden einige 
der wichtigsten gesetzlichen und traditionellen Feiertage in Rumänien 
vorgestellt, die sowohl religiöse als auch nationale Bedeutung haben. 


Die gesetzlichen Feiertage in Rumänien werden durch das Arbeitsgesetzbuch 
festgeschrieben und sind arbeitsfrei. Zu diesen gehören: 


- Neujahr (Anul nou): 1. und 2. Januar. Der Beginn des neuen Jahres wird mit 
Feuerwerk, Musik und Partys gefeiert. 

- Tag der Vereinigung (Ziua Uniri Principatelor Romäne): 24. Januar. Dieser 
Tag erinnert an dıe Vereinigung der rumänischen Fürstentümer Moldau und 
Walachei im Jahr 1859, die den Grundstein für den modernen rumänischen 

Staat legte. 

- Karfreitag (Vinerea Mare): Karfreitag. Der Tag vor Ostern ist ein Tag der 
Trauer und des Gedenkens an das Leiden und Sterben Jesu Christi. Die 
orthodoxe Kirche folgt dem julianischen Kalender, daher kann das Datum von 
dem der westlichen Kirchen abweichen. 

- Ostern (Pastele): wechselnd. Ostersonntag und Ostermontag sind die höchsten 
Feste der orthodoxen Christen, die die Auferstehung Jesu Christi feiern. Zu den 
traditionellen Bräuchen gehören das Färben und Verschenken von Eiern, das 
Backen von Osterkuchen (cozonac) und das Besuchen von Verwandten und 
Freunden. 

- Tag der Arbeit (Ziua muncii): 1. Mai. Der internationale Tag der 
Arbeiterbewegung wird mit Demonstrationen, Konzerten und Picknicks 


begangen. 

- Kindertag (Ziua Copilului): 1. Juni. Der internationale Kindertag wird mit 
verschiedenen Aktivitäten für Kinder, wie Spielen, Wettbewerben und 
Geschenken, gefeiert. 

- Pfingsten (Rusaliile): Ostersonntag + 49/50 Tage. Pfingstsonntag und 
Pfingstmontag sind die Feste des Heiligen Geistes, der nach der christlichen 
Lehre auf die Apostel herabkam. Die Gläubigen besuchen die Kirche und 
schmücken ihre Häuser mit grünen Zweigen. 

- Mariä Himmelfahrt (Adormirea Maicii Domnului): 15. August. Das Fest der 
Aufnahme Marias in den Himmel ist eines der zwölf großen Feste der 
orthodoxen Kirche und ein wichtiger Wallfahrtstag für viele Gläubige. 

- Tag des heiligen Andreas (Sfäntul Andrei): 30. November. Der Heilige 
Andreas ist der Nationalheilige von Rumänien, da er nach der Überlieferung 
das Christentum in das Gebiet gebracht hat. Zu den Bräuchen gehören das 
Anzünden von Feuern, das Schneiden von Knoblauch und das Wahrsagen. 

- rumänischer Nationalfeiertag (Ziua Marıi Uniri): 1. Dezember. Dieser Tag 
erinnert an die Erklärung der Vereinigung von Siebenbürgen und dem Altreich 
ım Jahr 1918, die die Geburtsstunde des Großrumäniens markierte. 

- Weihnachten (Cräciunul): 25. und 26. Dezember. Das Fest der Geburt Jesu 
Christi ist ein Anlass für Familie, Freude und Geschenke. Die Vorbereitungen 
beginnen schon am Heiligabend (Ajunul Cräciunului), an dem ein Schwein 
geschlachtet wird, ein Weihnachtsbaum geschmückt wird und Kinder von Haus 
zu Haus ziehen, um Weihnachtslieder zu singen. 


Neben den gesetzlichen Feiertagen gibt es auch andere Festtage, die zwar nicht 
arbeitsfrei sind, aber dennoch eine kulturelle oder historische Bedeutung haben. 
Zu diesen gehören: 


- Weltfrauentag (Zıua Femeii): 8. März. Der internationale Tag der Frauenrechte 
wird mit Blumen, Geschenken und Komplimenten für die Frauen gefeiert. 

- Himmelfahrt (Ziua Eroilor): wechselnd. Der 40. Tag nach dem orthodoxen 
Osterfest ist der Tag der Helden, an dem der gefallenen Soldaten und Märtyrer 
gedacht wird. Die Gräber werden mit Blumen geschmückt und Gottesdienste 
abgehalten. 

- Tag der Nationalfahne (Ziua drapelului national): 26. Juni. Dieser Tag erinnert 
an die Annahme der Trikolore Blau-Gelb-Rot als Nationalfahne während der 
Rumänischen Revolution von 1848. 

- Tag der Nationalhymne (Ziua Imnului national): 29. Juli. Dieser Tag erinnert 
an die Uraufführung der rumänischen Nationalhymne (Desteaptä-te, romäne!) 
in Rämnicu Välcea ım Jahr 1848. 

- Tag der Rumänischen Verfassung (Ziua Constitutiei Romäniei): 8. Dezember. 
Dieser Tag erinnert an die Annahme der rumänischen Verfassung per 


Referendum im Jahr 1991, die nach dem Sturz des kommunistischen Regimes 
erarbeitet wurde. 
- Halloween (Halloween): 31. Oktober. Das keltische Fest der Toten wird in 
Rumänien vor allem von Kindern und Jugendlichen gefeiert, die sich 
verkleiden, Süßigkeiten sammeln oder Partys veranstalten. 

- Dreikönigstag (Boboteaza): 6. Januar. Das Fest der Erscheinung des Herrn ist 
ein wichtiges Fest der orthodoxen Kirche, das die Taufe Jesu Christi im 
Jordanfluss feiert. Zu den Bräuchen gehören das Segnen des Wassers, das 
Werfen eines Kreuzes in einen Fluss oder See und das Besprengen der Häuser 
mit Weihwasser. 

- Tag des Constantin Brancusi (Ziua luı Constantin Bräncusi): 19. Februar. 
Dieser Tag ehrt den berühmten rumänischen Bildhauer Constantin Brancusi, der 
als einer der Begründer der modernen Skulptur gilt. 

- Dragobete (Dragobete): 24. Februar. Dieser Tag ist das rumänische Pendant 
zum Valentinstag, an dem die Liebe und die Frühlingsgefühle gefeiert werden. 
Der Dragobete ist eine mythologische Figur, die als Sohn des Baba Dochia gilt, 
einer alten Frau, die den Beginn des Frühlings ankündigt. 

— Märtisor (Märtisor): 1. März. Dieser Tag markiert den Beginn des 
Frühlings und wird mit dem Schenken von kleinen Anhängern aus roten 
und weißen Fäden gefeiert, die Glück und Gesundheit bringen sollen. 


Einkaufen ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit vielen Facetten, das sowohl traditionelle als auch 
moderne Einkaufsmöglichkeiten bietet. Ob man nach Souvenirs, 
Kunsthandwerk, lokalen Spezialitäten oder internationalen Marken sucht, man 
findet in Rumänien etwas für jeden Geschmack und Geldbeutel. 


Eines der beliebtesten Ziele für Shopping-Liebhaber ist die Hauptstadt 
Bukarest, die über mehrere große Einkaufszentren verfügt, wie zum Beispiel 
das **AFI Cotroceni**, das **Baneasa Shopping City”** oder das **Mega 
Mall**. Dort kann man nicht nur eine Vielzahl von Geschäften, sondern auch 
Restaurants, Kinos, Eisbahnen, Kletterwände und sogar eine Indoor-Achterbahn 
finden. Für diejenigen, die lieber in historischem Ambiente einkaufen möchten, 
bietet sich ein Besuch des **Muzeul National al Satului "Dimitrie Gusti"** an, 
einem Freilichtmuseum, das die rumänische Dorfkultur zeigt und auch einen 
Kunst- und Handwerksmarkt beherbergt. 


Neben Bukarest gibt es noch viele andere Städte in Rumänien, die attraktive 
Shopping-Möglichkeiten bieten. Zum Beispiel kann man in **Iası** das 
**Palas lasi** besuchen, ein modernes Einkaufszentrum mit einem großen 


Food Court, einem Park und einem Kulturzentrum. In **Brasov** lockt das 
** AFI Brasov”* mit einer Panorama-Terrasse und einem Blick auf den Berg 
Tämpa. In **Cluj-Napoca** gibt es gleich mehrere Einkaufszentren zur 
Auswahl, wie das **Iulius Mall**, das **VIVO Cluj Napoca** oder das 
**Tulius Town**, das auch einen Vergnügungspark und einen See umfasst. 


Wer lieber auf Märkten einkaufen möchte, findet in Rumänien ebenfalls viele 
Optionen. Zum Beispiel kann man auf dem **Piata Obor Bucuresti** ın 
Bukarest frisches Obst und Gemüse, Fleisch, Käse, Honig und vieles mehr 
kaufen. Auf dem **Art & Crafts** Markt in Sıbiu kann man handgemachte 
Produkte wie Keramik, Schmuck, Textilien und Holzschnitzereien bewundern 
und erwerben. Und auf dem **Bauernmarkt von Sighisoara** kann man 
regionale Spezialitäten wie Marmelade, Sirup, Wein und Schnaps probieren und 
kaufen. 


Einkaufen in Rumänien ist also ein Erlebnis für alle Sinne, das sowohl 
kulturelle als auch kulinarische Entdeckungen ermöglicht. Ob man nach 
traditionellen oder modernen Produkten sucht, man wird in Rumänien sicher 
fündig werden. 


Essen ın Rumänien 


Essen in Rumänien ist vielfältig, herzhaft und aromatisch. Die rumänische 
Küche ist von verschiedenen Einflüssen geprägt, wıe der balkanischen, 
türkischen, serbischen, deutschen und ungarischen Küche. Typische rumänische 
Gerichte sınd die gefüllten Rouladen Sarmale, die Polenta Mämäligä, das 
Dessert Papanası und der Käse Urda. In diesem Artikel stellen wır Ihnen einige 

der leckersten Spezialitäten aus Rumänien vor. 


Sarmale sind das Nationalgericht Rumäniens und dürfen bei keinem 
Familienfest fehlen. Es handelt sich um Kohlrouladen, die mit einer Mischung 
aus Hackfleisch, Reis, Zwiebeln und Kräutern gefüllt sind. Die Rouladen 
werden in Sauerkrautblättern oder Weinblättern eingerollt und langsam in 
Tontöpfen ım Ofen geschmort, mit Tomatensoße, geräuchertem Fleisch oder 
Speck bedeckt. Sarmale werden meist mit Mämälıgä oder Brot und saurer 

Sahne serviert. 


Mämäligä ist ein einfaches und sättigendes Gericht aus Maismehlbrei, das oft 
als Beilage zu Fleisch- oder Käsegerichten gereicht wırd. Mämäligä kann aber 
auch als eigenständiges Gericht gegessen werden, zum Beispiel mit saurer 
Sahne, Schafskäse oder Knoblauchsoße. Mämäligä ist auch die Basis für andere 


rumänische Spezialitäten, wie die Knödel Bulz, die mit Käse gefüllt und gegrillt 
werden. 


Papanası sind ein beliebtes Dessert in Rumänien, das aus gebratenem Teig mit 
Quark besteht. Die Teigbällchen werden mit saurer Sahne und Fruchtkompott 
oder Marmelade bestrichen und heiß serviert. Papanası sind sehr süß und 
gehaltvoll, aber auch sehr lecker. 


Urda ist ein Käse aus Molke, der eine körnige und krümelige Textur hat. Urda 
wird oft als Brotaufstrich verwendet oder zu Salaten hinzugefügt. Urda hat 
einen milden Geschmack und ist reich an Eiweiß. Urda ist nur eine von vielen 
Käsesorten in Rumänien, die Sie auf Märkten oder in Restaurants finden 
können. 


Dies sind nur einige Beispiele für das Essen in Rumänien, das Sie unbedingt 
probieren sollten. Die rumänische Küche hat noch viel mehr zu bieten, wie 
Suppen, Eintöpfe, Fleischspieße, Pasteten oder Strudel. Lassen Sie sich von den 
verschiedenen Aromen und Gewürzen verführen und entdecken Sie die 
kulinarischen Schätze Rumäniens. 


Nachtleben ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich auch 
im Nachtleben widerspiegelt. Ob man auf der Suche nach Live-Musik, Tanz, 
Kunst oder Erotik ist, in Rumänien findet man für jeden Geschmack etwas. In 
diesem Artikel stellen wir einige der beliebtesten und interessantesten Orte vor, 
die das Nachtleben in Rumänien zu bieten hat. 


Bukarest: Die Hauptstadt des Nachtlebens 


Bukarest ist die größte und lebendigste Stadt Rumäniens und ein echter Hotspot 
für Partygänger. Die Stadt schläft praktisch nie und bietet eine bunte Mischung 
aus Bars, Pubs, Clubs und anderen Unterhaltungsmöglichkeiten. Hier sind 
einige der Top-Empfehlungen für das Nachtleben in Bukarest: 


- Control Club: Dieser Club ist einer der aktivsten Live-Musik-Orte in Bukarest 
und bietet fast jeden Tag elektronische Musikpartys an. Er verfügt über zwei 
Räume und eine große, grüne Terrasse, die das ganze Jahr über geöffnet ist. 
- True Social Club: Dieser Club ist ein Ort für echte Sozialisation und bietet 
eine gemütliche Atmosphäre, eine vielfältige Musikpalette und eine freundliche 
Crew. Er befindet sich in einem historischen Gebäude ım Zentrum von Bukarest 


und hat von Dienstag bis Sonntag geöffnet. 

- Bamboo: Dieser Club ist der größte (und teuerste) Nachtclub in Bukarest und 
befindet sich im 2. Bezirk in der Nähe des Tei Parks. Er ist ein Treffpunkt für 
die Reichen und Schönen und bietet eine glamouröse und exklusive 
Partyerfahrung. Er hat freitags und samstags geöffnet und gehört zu den 
angesagtesten Clubs der Stadt. 

- Club A: Dieser Club ist das komplette Gegenteil zum Bamboo Club. Er ist der 
älteste Club in Bukarest und existiert schon seit über 40 Jahren. Er ist ein 
Studenten-Club und der Beweis, dass Ausgehen in Bukarest nicht teuer sein 
muss. Die Musik ist gut und die Preise niedrig. Er befindet sich in der Nähe des 
Universitätsplatzes und hat täglich geöffnet. 

- Kulturhaus: Dieser Club hat ein deutsches Konzept und bietet alle Arten von 
Kulturveranstaltungen an, von Live-Konzerten über Filmvorführungen bis hin 
zu Kunstausstellungen. Er hat täglich geöffnet und der Eintritt ist frei (außer bei 
Konzerten). Freitags und samstags ist er immer voll, weil die Preise die 
niedrigsten in Bukarest sind. 


Neben diesen Clubs gibt es noch viele andere Orte, die das Nachtleben in 
Bukarest bereichern, wie zum Beispiel die Mätäsari-Straße, die das inoffizielle 
Rotlichtviertel von Bukarest ist, oder die Night Bar Crawl, die eine geführte 
Tour durch das Bukarester Nachtleben anbietet. 


Andere Städte mit einem spannenden Nachtleben 


Bukarest ist nicht die einzige Stadt in Rumänien, die ein spannendes 
Nachtleben zu bieten hat. Auch andere Städte wie Cluj-Napoca, Timisoara, 
Brasov oder Constanta haben ihre eigenen Reize und Attraktionen für 
Nachtschwärmer. 


Cluj-Napoca: Diese Stadt ist die zweitgrößte Stadt Rumäniens und ein 
wichtiges kulturelles und akademisches Zentrum. Sie hat eine lebhafte 
Studentenszene und eine große Auswahl an Bars, Pubs, Clubs und Festivals. 
Einige der bekanntesten Orte sind das Flying Circus (ein alternativer Club mit 
Live-Musik), das Euphoria Music Hall (ein Rock-Club mit internationalen 
Bands), das Midi (ein elektronischer Musikclub mit renommierten DJs) oder 
das Boiler Club (ein Underground-Club mit experimenteller Musik). 


Timisoara: Diese Stadt ist die drittgrößte Stadt Rumäniens und gilt als die 
westlichste Stadt des Landes. Sie hat eine reiche Geschichte und eine 
kosmopolitische Atmosphäre. Sie hat auch eine lebendige Musik- und 

Kunstszene und viele Orte, um das Nachtleben zu genießen. Einige der 
beliebtesten Orte sınd das D'Arc (ein eleganter Club mit verschiedenen 


Musikstilen), das Fratelli (ein schicker Club mit VIP-Bereich), das River Deck 
(ein Club mit einer Terrasse am Fluss) oder das Setup (ein Club mit einem 
kreativen Konzept). 


Brasov: Diese Stadt ist eine der schönsten und charmantesten Städte Rumäniens 
und liegt am Fuße der Karpaten. Sie hat eine mittelalterliche Architektur und 
eine romantische Stimmung. Sie hat auch ein vielfältiges Nachtleben mit vielen 
Bars, Pubs, Clubs und Restaurants. Einige der empfehlenswerten Orte sind das 
Rockstadt (ein Rock-Club mit Live-Konzerten), das Times (ein Pub mit einer 
großen Auswahl an Bieren), das Deane's (ein irischer Pub mit Live-Musik) oder 
das For Sale (ein Pub mit einer originellen Dekoration). 


Constanta: Diese Stadt ist die größte Hafenstadt Rumäniens und liegt an der 
Schwarzmeerkäüste. Sie ist ein beliebtes Urlaubsziel und hat ein pulsierendes 
Nachtleben, vor allem im Sommer. Sie hat viele Strandbars, Clubs und 
Diskotheken, die bis zum Sonnenaufgang geöffnet sind. Einige der 
berühmtesten Orte sind das Fratelli Beach & Club (ein luxuriöser Club mit 
einer spektakulären Aussicht), das Ego (ein moderner Club mit einer großen 
Tanzfläche), das Le Gaga (ein trendiger Club mit einer raffinierten Einrichtung) 
oder das Loft (ein stilvoller Club mit einer Dachterrasse). 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Rumänien 


Rumänien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das sowohl kulturelle als 
auch natürliche Schätze zu bieten hat. Von den malerischen Dörfern in 
Siebenbürgen über die historischen Städte in der Walachei bis hin zu den 
spektakulären Karpaten und dem Donaudelta gibt es viel zu entdecken und zu 
erleben. Doch wie kommt man am besten nach Rumänien und was muss man 
bei der Einreise beachten? 


Die wichtigste Voraussetzung für die Einreise nach Rumänien ist ein gültiger 
Reisepass oder Personalausweis, der mindestens sechs Monate über das 
Reiseende hinaus gültig sein muss. Für deutsche Staatsangehörige besteht keine 
Visumpflicht, sie können sich bis zu 90 Tage innerhalb eines Zeitraums von 180 
Tagen visumfrei im Land aufhalten. Für andere Nationalitäten gelten 
möglicherweise andere Bestimmungen, daher sollte man sich vor der Reise bei 
der rumänischen Botschaft oder dem Konsulat informieren. 


Die gängigsten Verkehrsmittel für die Anreise nach Rumänien sind das 
Flugzeug, der Zug oder das Auto. Es gibt mehrere internationale Flughäfen in 
Rumänien, die wichtigsten sind Bukarest, Cluj-Napoca, Timisoara, Iası und 
Sibiu. Von dort aus kann man mit dem Bus, dem Taxi oder einem Mietwagen 
weiterreisen. Die Flugzeit von Deutschland nach Rumänien beträgt je nach 
Abflugort zwischen zwei und drei Stunden. 


Wer lieber mit dem Zug fahren möchte, kann von Deutschland aus über 
Österreich oder Ungarn nach Rumänien gelangen. Die Fahrzeit variiert je nach 
Verbindung, liegt aber meist zwischen 15 und 20 Stunden. Die Züge sind in der 
Regel komfortabel und sicher, allerdings sollte man darauf achten, sein Gepäck 

gut zu sichern und keine Wertsachen offen liegen zu lassen. 


Für Autofahrer gibt es mehrere Möglichkeiten, nach Rumänien zu gelangen. 
Die gängigsten Routen führen über Österreich und Ungarn oder über 
Tschechien und die Slowakei. Die Straßenverhältnisse in Rumänien sind sehr 
unterschiedlich, von gut ausgebauten Autobahnen bis hin zu holprigen 
Landstraßen ist alles dabei. Man sollte daher immer vorsichtig fahren und sich 
an die Verkehrsregeln halten. Außerdem muss man eine Vignette erwerben, um 
die rumänischen Straßen nutzen zu können. Diese kann man online oder an 
Grenzübergängen kaufen. 


Egal, wie man nach Rumänien reist, man sollte sich auf ein spannendes und 
abwechslungsreiches Land freuen, das viel zu bieten hat. 


Währung ın Rumänien 


Die Währung von Rumänien ist der Rumänische Leu (RON), der sich in 100 
Banıi unterteilt. Der Name Leu bedeutet Löwe und geht auf die niederländischen 
Löwentaler zurück, die im 17. Jahrhundert in den rumänischen Fürstentümern 
kursierten. Der Leu wurde 1867 als bimetallische Währung eingeführt und 
erlebte mehrere Währungsreformen, zuletzt im Jahr 2005, als ein neuer Leu 
10.000 alte Lei ersetzte. Der aktuelle Wechselkurs zum Euro beträgt etwa 1 
EUR = 4,92 RON (Stand: 24. Juli 2023). 


Rumänien ist seit 2007 Mitglied der Europäischen Union, hat aber noch keinen 
Termin für die Einführung des Euro festgelegt. Obwohl an einigen touristischen 
Orten wie Flughäfen, Grenzübergängen oder Sehenswürdigkeiten mit Euro 
bezahlt werden kann, ist es ratsam, immer einige Lei in der Tasche zu haben, da 
viele Geschäfte, Restaurants oder Einrichtungen nur Bargeld in Landeswährung 
akzeptieren. Die gängigsten Zahlungsmittel sind Banknoten zu 1, 5, 10, 50, 100 


und 200 Lei und Münzen zu 1, 5, 10 und 50 Banı. Die Banknoten zeigen 
berühmte Persönlichkeiten aus der rumänischen Geschichte, während die 
Münzen das Staatswappen tragen. 


Um Euro in Lei zu wechseln, gibt es mehrere Möglichkeiten. Eine davon ist die 
Nutzung von Bankautomaten, die in allen Städten und Dörfern zu finden sind. 
Dabei sollte man jedoch auf mögliche Gebühren oder ungünstige Wechselkurse 
achten und vorzugsweise die Automaten der rumänischen Banken verwenden. 
Eine andere Möglichkeit ist der Besuch von Wechselstuben, die meist einen 
besseren Kurs als die Banken bieten, aber auch nicht reguliert sind und daher 
verglichen werden sollten. Es empfiehlt sich, Wechselstuben an Flughäfen, 
Grenzen oder touristischen Hotspots zu meiden, da sie oft höhere Gebühren 
verlangen. Eine dritte Möglichkeit ist die Zahlung mit Kredit- oder EC-Karte, 
die in vielen Läden und Restaurants akzeptiert wird. Auch hier sollte man 
jedoch auf eventuelle Gebühren oder Spesen achten und immer nach dem 

aktuellen Wechselkurs fragen. 


Rumänien ist ein faszinierendes Land mit einer reichen Kultur und Geschichte, 
das viel zu bieten hat. Um die Reise unbeschwert zu genießen, sollte man sich 
jedoch vorab über die Währung und die Zahlungsmöglichkeiten informieren 
und immer etwas Bargeld in Lei dabei haben. 


nützliche Wörter und Phrasen 
ın Rumänien 


Rumänien ist ein Land in Südosteuropa, das eine romanische Sprache spricht: 
Rumänisch. Rumänisch ist eng mit anderen romanischen Sprachen wie 
Französisch, Spanisch oder Italienisch verwandt, hat aber auch viele Einflüsse 
aus dem Slawischen, dem Griechischen, dem Ungarischen, dem Türkischen und 
anderen Sprachen. Wenn du nach Rumänien reist oder dich für die rumänische 
Kultur interessierst, ist es nützlich, einige Wörter und Phrasen auf Rumänisch 
zu kennen. Hier sind einige Beispiele: 


Begrüßungen und Höflichkeitsformeln: 


- Hallo: Salut! 
- Guten Tag: Bunä ziua! 
- Tschüss: Ciao! (Pa!) 
- Auf Wiedersehen: La revedere! 


- Ja: Da 
- Nein: Nu 
- Danke: Mersi! 
- Bitte: Cu pläcere! 
- Prost!: Noroc! 
- Entschuldigung: Scuze! 


Notfall und Hilfe: 


- Hilfe: Ajutor! 
- Toilette: WC / Toaletä 

- Ich heiße ...: Mä numesc ... 

- Ich hätte gerne ...: As vrea ... 

- Was kostet ...?: Cät costä ...? 

- Zahlen bitte!: Nota, vä rog! 

- Ich spreche kein Rumänisch.: Nu vorbesc romäneste. 

- Eingang: Intrare 
- Ausgang: lesire 


Zahlen, Wochentage und Monate: 


- Eins: Unu 
- Zwei: Doi 
- Drei: Trei 
- Vier: Patru 
- Fünf: Cinci 
- Sechs: Sase 
- Sieben: Sapte 
- Acht: Opt 
- Neun: Nouä 
- Zehn: Zece 


Montag: Luni 
Dienstag: Marti 
Mittwoch: Miercuri 
Donnerstag: Joi 
Freitag: Vineri 
Samstag: Sämbätä 
Sonntag: Duminicä 


Januar: Ianuarie 
Februar: Februarie 


März: Martie 
April: Aprilie 
Mai: Mai 
Juni: Iunie 
Juli: Iulie 
August: August 
September: Septembrie 
Oktober: Octombrie 
November: Noiembrie 
Dezember: Decembrie 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 


https://Hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 
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HasenChat Music - Berlin Club EDM 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


